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Elen ſtag, en e eere früh 7 Uhr.
nſerate Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.In Expedition Mälzerſtraße 8.

Merſeburger

ren
Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Ouartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

J Für das lanfende Quartal werden AbonneI auf den Merſeburger Correſpondent“ zum

Helv Mo 83.
e

reiſe von 125 Pfg. reſp. 120 Pfg. von allen
yſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
tgegen genommen.be Luſerate finden bei der großen Auflage des

(attes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

6 ſſ Die Expeditiondes „Merſeburger Correſpondenten““.

e nbrofin Arkheil über das neue iniſterium
R hin in Frankreich.

nut e an In Uebereinſtimmung mit den Anſichten, die wir

ehrfach über die Ziele und den Charakter des
Cigarren Miniſteriums in Frankreich an

ſer Stelle ausgeſprochen, äußern ſich auch die
n Preußiſchen Jahrbucher“ über denſelben Gegen
Jene in In Frankreich, heißt es in dieſer Zeiſchrift,
u An n die Deputirtenkammer das Auflöſungsdecret mit

n Rufe erwidert Es lebe die Republik und der
J. Rivehuee Die Mehrheit fürchtet von den Leuten,
t c am 16. Mai den Kampf gegen die republi
le an du niſche Ordnung aufgenommen haben, zugleich die

hiermit herbetführung auswartiger Verwickelungen. Und
Ferdinand (wiß mit Grund, da die Urſache des Regierungs

C chſels und der Jmpuls, der die zur Macht ge
menen Fractionen weiter treibt, allein in demIl I ten liegt. Die Hülfe des Vaticans iſt

7 on vohl dem jetzigen Präſidenten wie jedem Präten
iten, der nach ihm kommt, unentbehrlich. Er

g ſchreckk man auch vor den abenteuerlichſten
T nicht zurück. Das hetzende, auf

ſende Treiben des Klerikalismus findet jetzt in
den 15 d Minankreich Fractionen, welche ihm dienſtbar ſein

iſſen, um die Gewalt zu behalten. Der Kampf

t ind hen m e e t e e die
nd der Regierung geſchrieben hat, iſt eine

nen Meriſche Phraſe, mit der er die Gemüther nicht
An heinnen wird. Denn die innere Entwickelung

e bewegte ſich niemals in gemäßigterenRegtaunn Ngeordneteren Bahnen, als in den letzten Jahren.

woc Sclaheſt. Radicalismus trat vor er praktiſchen Arbeit
e im d c die Jntranſtgenten zählten wenig über 30
ten derte mnmen, der Führer der Linken war ein Muſter
Fr. Mäßigung. Die Kämpfe der franzöſiſchen

h n U h mmer um das Unterrichtsweſen, das Gemeinde
des iſi die Budgetrechte des Volkshauſes, das mili
e ſche Ehrengeleit bei Civibegräbniſſen u. ſ. w.
gang afen Fragen wo jeder halbwegs liberale Deutſche

Wo die Koße Mehrzahl der in Deutſchland vor
ſener denen Miniſter reichlich ſo weit links geſtanden
Ahrelen en als Gambetta. Wofür die Broglie und
n n kämſfen, iſt thatſachlich die Clique, die

e Maſchuntien, und es ſind die klerikalen Prätenſionen,
z deren Begünſtigung die Clique ſich hält;

ſtemarkthtelegen ſte kampfen, iſt der geſetzlche Sinn, der
Juli 1606 nun einmal VBeſtehende feſthalten und die

nene t der bürgerlichen Geſellſchaft vor dem Klerus
Scene n will. Jenes Streben der Republikaner, die
Kalbſeiſch e enden Inſtitutionen auszubauen und ſie vor

Butter t Prätendenten zu ſichern, würde die Geiſter in
0 n W ler nkreich noch manches Jahr beſchäftigt und bei

Hanne d n trotz aller Rüſtungen vielleicht allmählich den
den e anken der Revanche zu Gunſten der inneren
Stroh pro len Ziele zurückgedrängt haben. Das jetzt ein

d Klee hrte Syſtem brutaler Gewalt, welches kein
W cent ne und dabei frech genug iſt, die frivole

n n r mit den Lappen moraliſcher Redensarten
hie 9 Mal

Donnerstag den 12. Juli. 1877.

zu umkleiden, durchbricht die geſunde Entwickelung,
es hat den Franzoſen innerlich gar nichts zu bieten,
ſeine einzige Rettung wird zuletzt die Revanche ſein.
Es iſt dabei freilich nicht von heute oder morgen
die Rede. Noch haben in Frankreich alle Parteien
eine heilſame Scheu vor einem Conftict mit Deutſch
land. In greifbarer Nähe liegt die Gefahr noch
nicht. Aber wenn das jetzt hergeſtellte perſönliche
Regiment mit Hülfe der bigotten Hälfte Frank
reichs über die liberale und republikaniſche Hälfte
ſiegt, ſo wird es durch die klerikalen Einflüſſe eifrig
gedrängt werden, den Tribut der Dankbarkeit zu
zahlen. Mehr als es unter der Republik möglich
geweſen wäre, wird Paris und Rom der vereinigte
Heerd der Verſchwörungen gegen Deutſchland und
Jtalien werden, und nicht immer wird die Welt
lage und Geſinnung der jetzt verbündeten Nachbar
mächte uns ſo günſtig ſein wie heute

Deukſchland.

Berlin. Wie der „K. Z.“ aus Ems gemel
det wird, iſt die Zuſammenkunft unſeres
Kaiſers mit dem Kaiſer von Oeſterreich
auf den 8. Auguſt d. J. in Ausſicht genommen.

Da der vom R.A. verxöffentlichte Reiſeplan
nur bis zum 17. d. M. reicht, ſo würde, falls
ſich dieſe Mittheilung bewahrheitet, die Zuſammen
kunft der beiden Kaiſer erſt guf der Rückreiſe
ſtattfinden.

Der deutſche Botſchafter in Wien,
Graf zu StolbergWernigerode, hat am Sonntag
Nachmittag 4 Uhr Berlin wieder verlaſſen und
ſich auf ſeinen Poſten nach Wien zurückbegeben.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die
Ernennung des Präſidenten des Ober
kirchenraths, Dr. Herrmann, zum Wirk-
lichen Geheimen Rath mit dem Prädicat „Excellenz“.

Die Deutſche Flotte ſegelte von Port Said
nach der ſyriſchen Küſte.

Die Verordnung betreffend das Verbot der
Ausfuhr von Pferden datirt vom 7. Juli
1877 und lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer,
König von Preußen e. verordnen im Namen des deutſchen
Reichs nach erfolgter Zuſtimmung der Bundesregierungen
was folgt 8 1. Die Ausfuhr von Pferden iſt über
ſämmtliche Grenzen gegen das Ausland bis auf weiteres
verboten. S 2. Das Reichskanzleramt iſt ermächtigt,
Ausnahmen von dieſem Verbote zu geſtatten, und etwa
erforderliche Controlmaßregeln zu treffen. S 3. Gegen
wärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung
in Kraft.

Urkundlich unter Unſerer höchſteigenhändigen Unter
ſchrift und veigedrucktem kaiſerlichen Siegel. Gegeben
Bad Ems, 7. Juli 1877.

Wilhelm. Fürſt v. Bismarck.
Die Civil- und Criminalſenate des Ober

tribunals hielten im großen Sitzungsſaale des
Obertribunals unter dem Vorſitz des Chefpräſitdenten,
Wirklichen Geh. Raths Uhden, am Montag eine
geheime Sitzung ab. Der Sitzung wohnten
ſämmtliche Senatspräſtdenten und 50 Obertribunals-
räthe bei ein Gerichtsſchreiber war nicht zugezogen.

Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Sämmtliche
Kaſſen im Reſſort der königl. Regierungen und
der unter ſtagatlicher Aufſicht ſtehenden Jnſtitute
ſind in Folge eines Circularerlaſſes des Finanz
miniſters vom 1. d. M. angewieſen worden, die
Unter ihren Beſtänden befindlichen, ſowie die bei
ihnen ferner eingehenden Sechstel-Dhaler-

ſtücke nicht wieder zu verausgaben, ſondern in
möglichſt abgerundeten Beträgen kaſſenmäßzig ver
packt und bezeichnet an die nachſtgelegene Poſtkaſſe
gegen Erſatz abzuliefern

Den „Medieiniſchpädagogiſchen Verein“ hat
der Director des kaiſerlichen Geſundheitsamts
ſchriftlich erſucht, die ihm zugegangenen Mit
theilungen in Betreff der Geſundheitsgefähr
lichkeit der Luftheizung an die Miniſterien
der Medicinal Angelegenheiten und für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten gelangen zu laſſen.

Wiederum wird zur Bildung einer neuen
politiſchen und parlamentariſchen Partei aufgefordert.
Nachdem bereits Agrarier und Deutſcheonſervative
bei den letzten Wahlen zum Landtage ein kleines
Fiasco erlittten, ſoll jetzt eine deutſche Grund
beſitzer- Partei in's Leben gerufen werden.
Das Programm dieſer Partei ſoll nicht zu einem
Sammelſurium der politiſchen und religiöſen Streit
fragen erweitert werden, ſondern ſich ſtreng auf
Steuerreform beſchränken, d. h. verhältnißmäßig
gleiche öffentliche Belaſtung des beweglichen Capi
kals im Gegenſatz zum Grundeapital und auch
den damit aufs Engſte verbundenen Schützzoll,
d. h. Schutz der geſammten deutſchen Arbeit, aller
Gewerbe, auch des landwirthſchaftlichen, gegen die
Tücken und Handelsregulationen der Nachbarvölker.
Dieſes in der Deutſchen Landwirthſchaftlichen
Zeitung entwickelte Programm, zu deſſen Beitritt
das Blatt Anmeldungen annimmt, ſcheint nur ein
Abklatſch desjenigen der Agrarier zu ſein.

Die Nachricht von dem Entſchluß der
bayeriſchen Regierung, fortan den bayeriſchen Struer
zahlern die Koſten für Erhaltung einer beſondern
bayeriſchen Geſandtſchaft in Paris zu
erſparen, beſtätigt ſich leider nicht. Vielmehr ſoll,
wie die „Frankfurter Zeitung“ berichtet, Legations
rath Reither zum bayeriſchen Geſandten in Paris
beſtimmt ſein.

Durch die Mißerfolge der ruſſtſchen Waffen
auf dem aſtatiſchen Kriegsſchauplatze iſt eine neue
politiſche Verwickelung geſchaffen, welche mit Rück

ſicht guf die zuwartende Stellung Englands in den
hieſtgen diplomatiſchen Kreiſen zu Bedenken Anlaß
giebt. Infolge des Zurückweichens der ruſſiſchen
Streitkräfte drang eine türkiſche Armee unter Be
nutzung perſtſchen Gebiets in Eilmärſchen gegen
Bajazid vor. Dieſe Verletzung der Neutralität
Perſtens beſchäftigt bereits die europäiſchen Cabinette.

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Ein Telegramm des Oberbefehls

habers aus Tzarewitſche vom 8. Juli lautet
Geſtern eroberte General Gusko mit
Cavallerie Tirnowo. Die Bewohner Tirno
wos bezeugen unbeſchreiblichen Enthuſtasinus. Nach
Beſetzung der Stadt wurde Gottesdienſt gefeiert.
Unſer Train, Jnfanterie und Artillerie nähern ſich
Tirnowo.

Der ruſſiſche Dampfer „Feher“ wurde auf
der Fahrt zwiſchen Widdin und Nikopolis von
türkiſchen Monitoren angegriffen und in Folge deſſen
vom Capitän verſenkt. Die Türken plünderten das
Wrak.

Ein Telegramm des Generals Semeka aus
Odeſſa vom 7. d. melden Die Türken haben heute
von 12 Uhr Mitttags an Eupatorig bombardirt.

Nach aus Petersburg vorliegenden informa



toriſchen Mittheilungen vom 7. d. ſind die Rück
wärtsbewegungen der drei ruſſiſchen
Truppenabtheilungen in Aſien keineswegs
die Folge einer Ausdehnung des weſentlich nieder
geworfenen Aufſtandes im kaukaſtſchen Gebirge,
vielmehr ſind dieſelben der militäriſchen Erkenntniß
zuzuſchreiben, daß die betreffenden drei Colonnen
der Widerſtandskraft des Feindes gegenüber, welche
man unterſchätzt hatte, zu ſchwach waren. Gene
ral Tergukaſſow und General Oklobſchio operirten
mit 8 bis 10 Bataillonen, General Loris Melikoff
hatte deren etwa 12.

Die „Agence Ruſſe“ hält ein Bündniß
zwiſchen Rumänien und Serbien nicht gradezu
für unmöglich wenn aber auch in ſolches er
folgen ſollte, ſo könne dadurch nichts in den guten
Beziehungen Rußlands und Oeſterreichs ge
ändert werden.

Rumänien Die ruſſiſchen Truppen,
welche Tirnowo beſetzten gehören zu dem 8.,
Unter dem Oberbefehl Radetzky s ſtehenden Armee
corps. Dieſelben beſetzten auch die über Dirnowo
hinaus gelegenen Ortſchaften Novoſelo, Selwi,
Drenowa und Slataritz und dehnten die Verfol
gung der ſich zurückziehenden Dürken über letzteren

Ort hinaus aus.
Die ruſſiſche Armee hat ſich in drei Ab

theilungen getheilt. Der rechte Flügel operirt
auf der Linie von Widdin bis Nicopolis, der
linke von Ruſtſchuk ab. Das Centrum mar-
ſchirt im Vortreffen.

Wie der „Pol. Corr.“ aus Bukareſt gemel
det wird, hat ſich Fürſt Karl am Dienſtag in
ſein Hauptquartier in Pojana, bei Kalafat, be
geben.

Telegramme des „N. W. Tgbl.“ aus Kla
dowa: Flüchtlinge aus Widdin berichten, daß
die Stadt beinahe zerſtört ſei. Das Handels
viertel und das Hotel des öſterreichiſchen Conſuls
ſeien abgebrannt. Engliſche Offtciere ſollen in
Widdin unter Osman Paſcha die Operationen
leiten. Auch in Florentin und Bregowa ſollen
ſich engliſche Offtciere befinden. Man ſchätzt
die türkiſchen Truppen, welche ſich auf der Linie
RuſtſchukWiddin befinden, auf 165,000 Mann.

Nach Bukareſt gelangte officielle Berichte
melden, daß eine Abtheilung von 400 Fſcherkeſſen
bei Kuſtendſche 60 Chriſten ermordete.

Die Geldverhältniſſe in Bukareſt haben ſich
in letzter Zeit weſentlich gebeſſert, indem die maſſen
haften Ankäufe von Getreide, Vieh und ſonſtigen
Artikeln für die ruſſiſche Armee bedeutende Summmen
in's Land gebracht haben.

Türkei. Der Marineminiſter iſt nach dem
Balkan abgereiſt, um die dortigen Befeſtigungen
zu beſtchtigen das Corps Suleiman Paſchas ſoll
nach der Donau gehen. Einem Selegramm
Derwiſch Paſchas aus Batum vom 8. zufolge
hat eine türkiſche Fregatte St. Nicolai bom-
bardirt, die Türken ſeien danach gelandet und
hätten die Garniſon vertrieben die Expedition ſei
darauf nach Batum zurückgekehrt.

Nach einer Privatmittheilung der „Daily
News habe Abdul Kerim Paſcha an den Sultan
telegraphirt, er gedenke einen Plan auszuführen,
nach welchem kein Ruſſe lebendig über die Donau
zuruckkehren werde. Der Zuſtand in den Pro
vinzen iſt ein ſchrecklicher. Mord und Todtſchlag
zwiſchen Bulgaren, Tartaren und Tſcherkeſſen iſt
an der Tagesordnung.

Der Kriegsminiſter Redif Paſcha weilt
ſeit Mittwoch in Schumla.

Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus Erzerum
vom 10. c. gemeldet wird, hätten 36 türkiſche
Bataillone Korohoneſa, 5 Stunden von Kars ent-
fernt, beſetzt. Moukthar Paſcha habe Einwohner
von Kars empfangen. Der engliſche Militärattaché
habe ſich nach Kars hineinbegeben. Die letzten
Tage ſeien ſehr regneriſch geweſen, der Regen dauere

fort.
Nach einer Meldung des „Reuter ſchen

Bureaus aus Erzerum iſt dort die Anſicht ver
breitet, daß Mukhtar Paſcha gezwungen ſein würde,
den ruſſiſchen Truppen, welche im Thale von Olti
porriſcken, eine Schlacht anzubietei, bevo
Vormarſch gegen Kars fortſetzen könne. Demſelben

r er ſeinen

ſuche, in Ardanutſch einzudringen, geſchlagen wor
den ſei und ſich auf Ardahan zurückgezogen habe.

Weiter meldet das genannte Bureau, Muſtapha
Paſcha ſei von der Armee Mukhtar Paſchas mit
4000 Mann abmarſchirt, um ſich nach Kars
hineinzuwerfen.

Der Miniſter des Auswärtigen hat wiederum
an die Vertreter der Pforte im Auslande eine
Adreſſe gerichtet, welche mehrfache Gräuelthaten
der Ruſſen auſzählt und mit folgenden Worten
ſchließt: „Dieſe Thatſachen, deren Abſcheulichkeit
irgend ein weiterer Commentar nur abſchwächen
würde, bitte ich Sie, der öffentlichen Meinung zu
unterbreiten, ſie tragen ſich überall zu, wohin die
ruſſtſchen Truppen ihren Weg nehmen, ſowohl in
Europa, wie in Aſten und laſſen keinen Zweifel
über das Programm des Mordes und der Ver
wüſtung, das der Feind angenommen hat, um das
Land zu terroriſtren und die am Kriege nicht theil
nehmende Bevölkerung zu vertilgen.“

Jn Conſtantinopel hat ſich die Stimmung
in Folge der letzten Vorgänge, namentlich der Er
eigniſſe auf dem aſtatiſchen Kriegsſchauplatze,
weſentlich gebeſſert. Die Militär-Attachés der
einzelnen Staaten, welche die türkiſchen Armeen
begleiten, ſind ſelbſt voll Erſtaunen über die Wider
ſtandskraft der Türken, die ſtch über alle Maßen
bewährt. Die letzten Nachrichten aus Aſten haben
Enthuſtasmus hervorgerufen. Es heißt denn auch,
daß neuerdings 50,000 Mann nach Aſten einge
ſchifft werden ſollen. Die militäriſchen Erfolge
müſſen vorläuſig ein Troſt ſein für das finanzielle
Mißgeſchick, in dem ſich das Reich befindet. Die
auswärtige Anleihe iſt mißlungen und die Anleihe
im Innern mußte bedeutend reducirt werden. Es
iſt nicht abzuſehen, woher die Mittel zum Krieg
führen genommen werden ſollen.

Serbien. Jn der Adreſſe, welche in Be
antwortung der Thronrede von der Skupſchtin a
beſchloſſen und dem Fürſten Milan überreicht wor

den iſt, heißt es
vorigen Jahre das Volk zu den Waffen rief, den
Wünſchen und der Aufgabe Serbiens würdig ent
ſprochen. Die Skupſchting danke dem Fürſten
lebhaft, daß er die Gefühle der Erkenntlichkeit des
ſerbiſchen Volkes dem Kaiſer Alexander unterbreitet
habe und laſſe den Rathſchlägen des Fürſten über
die Nothwendigkeit der Eintracht und Umſicht in
den gegenwärtigen Verhältniſſen Gerechtigkeit wider
fahren. Jm Uebrigen verläßt ſich die Skupſchtina
auf die patriotiſche Sorgfalt des Fürſten, ſpricht
das Vertrauen zur gegenwärtigen Regierung aus
und ſchließt mit dem Ausdruck freudiger Theilnahme
der Nation anläßlich der Geburt eines Thron
folgers.

Der Polit. Correſp. wird aus Belgrad vom
10. d. gemeldet, daß in der geſtrigen Sitzung der
Skupſchtina 31 oppoſttionelle Mitglieder ihren Aus
tritt unter heftigen Beſchuldigungen der Verſamm-

lung und der Miniſter wegen der von der Majorität
angenommenen Haltung anzeigten.

Aus Belgrad, den 9. d. wird gemeldet
Die Regierung hat in Paris eine Anleihe im
Betrage von 2 Millionen Ducaten abgeſchloſſen.
Fürſt Milan wird in Negotin die Truppen
Horvatovie's inſpiciren. Der Allianzvertrag mit
Rumänien iſt am 4. d. abgeſchloſſen der Zeit
punkt der Coopergtion iſt auf Mitte Auguſt feſt
geſetzt

i

Ausland.
England. Vor einigen Wochen fand am

Bord des engliſchen Admiralſchiffes „Alexander“
ein Matroſen- Aufſtand ſtatt. Nun erfährt
man, daß die Rädelsführer vom Kriegsgericht zum
Dode verurtheilt und die Sentenz im Piräus voll
zogen worden ſei. Man ſagt, daß Admiral Hornby
gar zu ſtreng mit ſeiner Mannſchaft ſei und auch
Dienſte verlange, die unter den früheren Admiralen
nicht gebräuchlich waren.

Der „Times“ wird aus Calcutta Näheres
über die Bewegung unter den indiſchen
Muſelmanen berichtet. Sie beginnen jetzt ein
entſchiedenes Intereſſe am Kriege zu nehmen
Sympathiegefuühle für die Türken breiten ſich raſch

unter ihnen aus und werden von Tag zu Tag

mehr an.

bracht. Die Bewegung ſcheint gegenwärtig gän
lich frei von politiſchen Beweggründen und ent
ſtammt gänzlich einem religiöſen Antriebe. Es läßt
nirgends ſich ein Wort der Feindſeligkeit gegen di
chriſtlichen Nationen im Allgemeinen finden ahe
Rußland wird angeklagt, einen Kreuzzug gegen
den Jslam zu ſeinen eigenen ehrgeizigen Zwecken
angeſtiftet zu haben, und gegen Rußland alle
wird das Zuſammenſtehen aller Mohamedaner
predigt.

Kriegsſchiff geſcheitert.
ſchwader gehörige „Sylphe“ iſt auf einen Felſn
bei Breſt aufgelaufen, nur einige hundert Mehr
vom Lande.

eingeſetzte Juriſtencomiteé hat eine erſte Co
ſultation veröffentlicht, in welcher daſſelbe ausfüht

daß die von den Präfecten gegen die Journale
käufer ergriffenen Maßregeln ungeſetzlich ſeien
Wie der „Temps“ wiſſen will, beabſichtigte da
Cabinet, mit einer Gegenconſultation conſervatibe
Advocaten darauf zu antworten

Communes“, einer im Miniſterium des IJnhemn

Der Fürſt habe, indem er im
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In einigen Fällen haben ſelbſt Frauen
hre Juwelen und Schmuckſachen zum Opfer g

Frankreich. Wiederum iſt ein franzöſiſche
Die zum Canal

Rettungsverſuche ſind im Gange.
Das von der Linken der aufgelöſten Kaſninet

Jn der vorletzten Nummer des Bulletin ded

redigirten officiellen Wochenſchrift, welche hin
36000 Maires von Frankreich zugeſandt wird be
findet ſich unter anderen ein gegen Gambeitg
gerichteter Artikel, worin es heißt, daß die Wählet
nicht ſchwanken würden „zwiſchen dem Marſchil
der ſein Blut für Frankreich vergoſſen und in
unfähigen und ſich bereichert habenden
(enrich) Dictator, deſſen Name an das Unglht
Frankreichs geknüpft iſt“. Die „Républigue
Françaiſe“, das Organ Gambetta's, zeigt nun a
daß Gambetta wegen dieſer verleumderiſchen
ſchuldigung Klage erheben werde. Alſo ein Pro
ceß Gambetta gegen Broglie.

Aus der Provinz.
Der Thüringiſche Reiter un

Pferdezuchtverein veranſtaltet am Sonntag
den 15. Juli, Nachmittags 4 Uhr, auf der C
wieſe zwiſchen Schönebeck und dem Vorwerk Zag
münde ſein diesjähriges Pferderennen. An in
ſelben Tage dürfen nur Pferde von Vereinsmit
gliedern Theil nehmen und müſſen von letzteren in
Uniform oder Farben geritten werden eine Al
nahme findet beim landwirthſchaftlichen Reinn
ſtatt. Das Renndirectorium beſteht aus den Ritt
meiſtern v. Thümen und v. Natzmer und den
Gutsbeſitzer v. Alvensleben.

In Giebichenſtein bei Halle a. S. ſt
am G. d. M. der Bürgermeiſter und Poſtexpeditent

a. O. Neumann und ſeine Frau das Feſt d
goldenen Hochzeit.

Die Provinzial Steuerdirection zu Mag
burg bringt eine Beſchreibung der neuen Stempel

marken zur öffentlichen Kenntniß Danach en
halten die Marken für Beträge von
in braunrothein, verzierten Unterdruck zwei Feld
mit der Jnſchrift „Steinpelmarke“ und Preußen
und auf dem guillochirten Mittelfelde in ſchwar
Farbe den Aufdruck der Werthzahl mit der 9
zeichnung Die Größe der Marken iſt der bi
herigen gleich. Für Beträge von 10 Mark
darüber iſt Form und Zeichnung der bisher
gleich, die Farbe des Unterdrucks ebenfalls ba
roth, der Aufdruck der Werthroſette carminroth

Köſen, 8. Juli. Jn der Zeit vom 2 bis
d. M. ſind als Kurgäſte amtlich hier angein
worden 100 Familien mit 287 Perſonen.
ſammtzahl 367 Nummern mit 1070 Peſt
Das diesjährige Quellen und Kinderfeſt ſoll
dem Beſchluſſe der königl. Badedirection und h di
ſtädtiſchen Behörden am 15. und 16. d. M.
feiert werden.

Nordhauſen, 9. Juli. Zu dem geſtern u
heute hier ſtattfindenden 4. Stiftungsfeſte
maliger Jäger und Schützen waren, veranlaßt v
durch die ungünſtige Witterung, ſtatt der er wart
6 800 Feſtgaſte leider kaum etwas über 20
ſchienen. Nach feſtlichem Empfange auf dem Bill

hofe, woſelbſt ſich Tauſende hieſtger Einwoſ
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Bureau geht aus Erzerum vom 7. d. die Nach
richt zu, daß eine ruſſiſche Colonne bei dem Ver

intenſtver. Jn den größeren Städten werden
Sammlungen veranſtaltet und wachſen mehr und

zuſammengedrängt hatten, fand im ſchön decoril

u m hSaale zur „Hoffnung“ eine berathende Sie h
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ſtatt, wobei U. a. beſchloſſen wurde, künftig nur
alle zwei Jahre ein ſog. „großes“ Feſt zu feiern.
Als Feſtort fürs nächſte Jahr wurde Naumburg

gewählt. eTorgau, 9. Juli. Die hier garniſonirende
Abtheilung des 19. thüringiſchen FeldartillerieRegi
ments iſt heute früh zu einer vierwöchentlichen
Schießübung nach Jüterbogk abgerückt.
Unſer 72. Infanterie Regiment geht diesmal ſpäter
als ſonſt und zwar erſt an 27. Auguſt zum
Manöver.

Sonneberg, 4. Juli. Geſtern wurden 2
Falſchmünzer in Schalkau aufgegriffen. Dieſelben
heſchäftigten ſich mit der Herſtellung von Mark
ſtücken und hatten es bei Ausgabe derſelben haupt
ſächlich auf die Wirthe abgeſehen

2Localnachrichten.
Merſeburg, den 12. Juli 1877.
Morgen Abend findet im Tivolitheater das

Benefiz eines der beliebteſten Mitglieder unſerer
Sommerbühne, des Komikers Herrn Theiß, ſtatt.
Derſelbe hat die Poſſe „Zu ebener Erde und
im erſten Stock“ für ſeinen Ehrenabend gewählt
und damit dem Publikum die Ausſicht auf einige
recht heitere Stunden eröffnet. Wir verſäumen
deshalb nicht, auf dieſe Vorſtellung noch ganz be
ſonders hinzuweiſen und ſind überzeugt, daß die
Theaterfreunde ſich ihrem Liebling gegenüber an
dieſen Abend durch einen zahlreichen Beſuch ganz
gewiß dankbar zeigen werden. Wie uns verſichert
wird, dürfte das Beneftzſtück übrigens hier nur

einmal über die Bretter gehen.

Verhandlungen der Stadkverordneken-Herſammlung

vom 9. Juli 1877.
Die Verſammlung tritt ſofort nach Eröffnung

der Sitzung in die Tagesordnung ein.
1) Vom Refetenten, Stadtv. Bichtler, wird

als erſter Gegenſtand die proviſoriſche Einrichtung
einer neuen Klaſſe für die Schule der Vorſtadt
Altenburg im deutſchen Hauſe und die Anſtellung
eines Lehrers für dieſelbe mit dem Hinweis zur
Annahme empfohlen, daß daſelbſt augenblicklich
zwei Klaſſen mit je über 100 Kindern exiſtiren
und eine Entlaſtung derſelben dringend nothwendig
ſei. Gleichzeitig wird im Anſchluß an dieſe
Magiſtratsvorlage die Verſammlung aufgefordert,
zur Wahl von Deputirten zu ſchreiten, welche an
demnächſt beginnenden Berathungen über noth
wendig werdende Schulerweiterungsbauten theil
nehmen ſollen. Von den Stadtv. Grube und
Wölfel wird der Antrag lebhaft unterſtützt, jedoch
gewünſcht, daß über die hierdurch entſtehenden
Koſten ein Voranſchlag gemacht und der Ver
ſammlung vorgelegt werde. Bürgermeiſter Reine
farth ſtimmt dieſen Aenderungen der Vorlage zu
und wird dieſelbe dem entſprechend präciſtrt. Die
Verſammlung beſchließt darauf, die Dringlichkeit
der Errichtung einer neuen Klaſſe anzuerkennen,

d die Koſten der Einrichtung vorbehaltlich der Vor
legung eines Koſtenanſchlags zu genehmigen und den
Gehalt des neu anzuſtellenden Lehrers nach dem
Minimalſatze der Gehaltsſcale außer dem Etat zu
bewilligen. Hinſichtlich der Wahl von Deputirten
ſtimmt die Verſammlung einem Antrage des Stadto.
Wölfel zu, welcher befürwortet, mit Rückſicht auf
die große Wichtigkeit der in Ausſicht ſtehenden Be
rathüngen zwar heute die Wahl von Deputirten
zu beſchließen, die Wahl ſelbſt aber erſt in nächſter
Sitzung vornehmen zu wollen.

2) Ein Antrag des Magiſtrats geht dahin, die
en Erben des verſtorbenen Oberingenieurs Mohr
für deſſen Oberaufſicht über die hieſige Gasanſtalt
noch zuſtehende Tantième bis zum 30. Juni er.

zu berechnen und fernerhin von dem Engagement
einer Oberaufſtcht Abſtand zu nehmen. Die Ver
ſammlung ſtimmt dem Antrage zu.

3) Stadtv. Zehender ſtellt als Referent den
Antrag, einem Beſchluſſe der Schuldeputation vom
Jahre 1871, wonach den Lehrern an den hieſigen
ſtädtiſchen Schulen für ihre die höhere Töchter
ſchule beſuchenden Kinder Freiſchule gewährt werden
ſoll, die nachträgliche Genehmigung zu ertheilen.
Deſelbe wird einſtimmig angenommen.

H Der Flurſchütze Kämpf hat der ſtädtiſchen
waltung angezeigt, daß ſein Geſundheitszuſtand

ihn an der Auesübung ſeines Amtes dauernd be

hindere und dieſes durch ärztliche Atteſte beſcheinigen
laſſen. Obgleich die Penſtonsberechtigung des
2c. Kämpf mindeſtens zweifelhaft erſcheint, beantragt
der Magiſtrat dennoch, demſelben jährlich 200 M.
vom 1. Auguſt d. J. ab zu bewilligen und wird
dieſer Antrag vom Referenten, Stadtv. Schwickert,
im Hinblick auf die gewiſſenhafte Dienſtleiſtung des
Betreffenden befürwortet. Die Verſammlung
ſtimmt der Vorlage zu.

5) Zu der ausgeſchriebenen Stelle eines Caſtelans
an der II. Bürgerſchule hierſelbſt haben ſich 25
Bewerber gemeldet und iſt die Wahl des Ma-
giſtrats auf den Arbeiter Carl Freytag von hier
gefallen. Derſelbe wird ein Gehalt von jährlich
360 M. nebſt freier Wohnung und Heizung be
ziehen und mit vierteljährlicher Kündigung ange
ſtellt ſein. Die Verſammlung hat hiergegen nichts
zu erinnern.

6) Auf den Antrag des Referenten, Stadtv
Bichtler, wird der Bebauungsplan für die
Schulſtraße und den oberen Theil der kl. Ritter
ſtraße, ſowie der Fluchtlinienplan für die künftige
Bebauung der kl. Ritterſtraße bis zum Entenplan
incl. und des Doms ohne Debatte genehmigt.
Stadtv. Wölfel läßt hierbei zu Protokoll nehmen,
daß er ſich als Hauptintereſſent an dieſem Be
ſchluſſe nicht betheiligt habe.

7) Als letzter Gegenſtand wird ein Bittſchreiben
des Nachtwächters Friedrich Kanzler verleſen
und dem Vorſchlage des Magiſtrats entſprechend
beſchloſſen, dem Petenten ſein während einer zwei
monatlichen Krankheit zurückbehaltenes Gehalt im
Betrage von 36 M. nachträglich als Unterſtützung
zukommen zu laſſen.

Hiermit waren die Verhandlungen erledigt.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Querfurt 9. Juli. Der Kreistag hat auch

für das laufende Jahr die Kleinkinder-Lehrerinnen
bildungsanſtalt in Halberſtadt mit einer Beihülfe
von 100 Mk. bedacht. Die Geſammtausgaben
der hieſigen Kreisverwaltung für das jetzige Etats
jahr belaufen ſich auf nicht weniger als die Summe
von 55,660 Mk., darunter freilich für Straßen
bauzwecke allein 31,800 Mk., für die Schutzpocken
impfung 3000. Mk. und als Beitrag für die Taub
ſtummen und Blindenanſtalten c. rund 6900 Mk.

Vermiſchtes.
Die Prinzen Franz und Guſtav von Taxis in

Regensburg vollbrachten dieſer Tage eine edle That.
Zwei Knechte, welche je 2 Pferde zum Schwemmen in die
Donau ritten, hatten das Unglück, plötzlich von der
Strömung erfaßt und fortgeriſſen zu werden. Kaum be
merkten dies die beiden in der Nähe befindlichen Prinzen,
als ſie zur Hülfe herbeieilten. Es gelang ihren An
ſtrengungen, die vom Tode Bedrohten den Wellen zu
entreißen. Auch 3 Pferde wurden gerettet, das vierte
aber war in den Fluthen verſchwunden.

Am 5. und 6. d. M. wurde von dem Schwurgericht
zu Hamm der katholiſche Pfarrer Fleiſchhauer a u s
Huckarde bei Dortmund der Urkundenſälſchung und
qualiſicirten Unterſchlagung in 54 Fällen für ſchuldig
befunden und zu 5 Jahren Zuchthaus und Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte von gleicher Dauer verurtheilt
Das verbrecheriſche Treiben des Fleiſchhauer iſt in Folge
des Geſetzes, betreffend die Aufſicht des Staates über die
kirchliche Vermögensverwaltung, ans Licht gekommen.

In Wartenburg wurde am 3. d. die evangeliſche
Kirche der hieſigen königlichen Strafanſtalt vom Blitz
ſtrahl getroffen und brannte das Dach und das ganze
Innere der Kirche bis auf die Ringmauern und den
Thurm ab.

Kinderſterblichkeit in Berlin. Nach den Zuſammen
ſtellungen des Reichsgeſundheitsamts hat die Kinderſterb
lichkeit in der deutſchen Metropole gegenwärtig eine ſo
erſchreckende Höhe erreicht, wie ſie in keiner andern Groß
ſtadt Europas beobachtet wird. Während der letzten
Woche des Juni ſtarben in Berlin über 700 Kinder
unter 1 Jahr meiſt an Brechdurchfall und Diarrhöe
eine in früheren Jahren nie erreichte Todesziffer. Die
hieſige Geſellſchaft für öffentliche Geſundheitspflege hat
eine beſondere Commiſſion zur Ermittelung der Urſachen
dieſer enormen Kinderſterblichkeit niedergeſetzt und dabei
in erſter Reihe eine Unterſuchung der Nahrungsverhält
niſſe ins Auge gefaßt. Von anderer Seite wird uns
in Bezug auf die Kinderſterblichkeit geſchrieben Die
brandige Halsbräune (Diphtheritis) herrſcht gegenwärtig
wohl nirgends fo ſtark unter den Kindern als in den
entſernter gelegenen Theilen des Stadttheils Moabit,
ſpeciell in der Waldſtraße. Dort iſt ſie geradezu
epidemiſch aufgetreten und fordert Haus für Haus, ja
faſt Wohnung für Wohnung ihre Opfer. Die Tiſchler
dort haben nichts wie Kinderſärge zu liefern. Jn dem
Moabiter Barackenlazareth liegen zahlreiche Opfer dieſer
kückiſchen, ſchnelltödtenden Krankheit, leider immer erſt
dorthin gebracht, wenn ärztliche Hülfe ſchon zu ſpät
kommt. Die Eltern mögen ſich von ihren kleinen Lieb

lingen nicht trennen, und laſſen lieber ihre übrigen
und ihrer Nachbarn Kinder mit erkranken, ehe ſie das
Kind in die Baracken geben. Ja, ſelbſt als Leichen
möchten ſie ihre Kinder, „wenn auch nur auf ein paar
Stunden“, mit in ihre Behauſung nehmen, wozu es aber
einer polizeilichen Erlaubniß bedarf, die die Polizei ver
ſtändigerweiſe nie ertheilt!

Jn Coswig iſt kürzlich in Folge eines vier Tage
vorher erhaltenen Fliegenſtichs eine Frau geſtorben. Die
Kunſt des jedenfalls zu ſpät hinzugezogenen Arztes, durch
Ausſchneiden der wunden Stelle das Leben zu retten,
erwies ſich leider erfolglos. Aus Veranlaſſung dieſes
Todesfalles empfiehlt Dr. Toelpe daſelbſt folgende Ver
haltungsmaßregeln: Bei verdächtig erſcheinenden Fliegen
ſtichen benetze man ſogleich die geſtochene Stelle mit
Salmiakgeiſt; ſollten ſich aber dennoch nach einigen
Stunden um die Stichwunde kleine Bläschen bilden, dann
ſäume man nicht, ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch zu
nehmen.

Das ungariſche Dorf Baſoc im Zipſer Comitate
wurde am 4. d. von einer großen Feuersbrunſt heim
geſucht, wobei mehrere von den Eltern zu Hauſe ein
geſperrte Kinder in den Flammen umkamen.

ESteuerExecutionen.) Als Jlluſtration der Wiener
wirthſchaftlichen Zuſtände mag die traurige amtlicherſeits
conſtatirte Thatſache dienen, daß in der Reſidenzſtadt
allein rund 100,000 Pfändungsaufträge wegen rück
ſtändiger Steuern erlaſſen worden ſind. Von dieſer
Summe kamen im vorigen Quartal 86 Procent zur Aus
führung, d. h. es fanden 86,000 Zwangsverkäufe ſtatt.

Aus Eiferſucht, noch dazu aus grundloſer Eifer
ucht, hat ein Wiener Tiſchlergeſell Namens Süßmann

vor nicht langer Zeit ſeine Braut durch einen Biß der
Naſenſpitze beraubt. Kürzlich erhielt derſelbe vom
Schwurgericht für dieſe Rohheit ſeine Strafe dietirt, be
ſtehend in fünffährigem ſchweren Kerker.

Jn Rom wird ein ſkandalöſer Proceß öffentlich
verhandelt. Als Cardinal Antouelli, der Miniſter des
Papſtes, ſtarb und 30 bis 40 Millionen hinterließ
meldete ſich eine natürliche Tochter deſſelben, Gräfin
Lambertini als Erbin. Die Brüder und Erben des
Cardinals erkannten ſie nicht an und zahlten ihr keinen
Heller aus und ſo kam's zum Proceß, der den erbaulichen
Lebenswandel des Kirchenfürſten in aller Welt Mäuler
bringt.

Am dritten Juli hat Guiſeppe Garibaldt ſein
ſiebenzigſtes Lebensjahr vollendet. Der Gedenktag wurde
im Hauſe des Generals zu Caprera feſtlich begangen
eine große Anzahl von Beglückwünſchüngen in Briefen
und Tlegrammen erhöhte die Freude des Tages

(Räuber gefangen.) Von Salerno wird gemeldet
Am 27. Juni ſtießen Carabinieri bei Sanzo auf die drei
letzten Ueberbleibſel der Räuberbande Francolino, nämlich
auf ihn ſelbſt, Giuſeppe Arzato und Carmine Vantriori
vor Padula. Letzterer wurde im Kämpfe ſchwer ver
wundet und gefangen genommen. Tags darauf wurde
auch die Freundin Francolino's und Schweſter Carmines
gefaßt. Dieſe Aspaſig (ſo heißt ſie nämlich wirklich)
pflegte ihren Geliebten auf ſeinen Unternehmungen in
Männerkleidern und bis an die Zähne bewaffnet zu be
gleiten und an ſeinen Heldenthaten Theil zu nehmen.
So ſind nun von der früher eben ſo gefürchteten wie
n Bande nur noch Francolino und Arzato
übrig.

m

Volkswirthſchaftliches.
8 Die Reichsbank hat nach der K. Ztg. für ihre

Girokunden neue Beſtimmungen getroffen, welche mit
dem 15. d. M. in Kraft treten; ſie erſtrecken ſich auf
Einholung von Wechſelagccepten und Abhebung von
Originalwechſeln. Bei letzteren kann der Auftragſteller
ſich die Proteſterhebung verbitten und iſt dies in dem
Auftrage durch den Zuſatz „ohne Koſten“ zu bemerken.
Jn dieſem Falle wird der Wechſel dem Auftraggeber
mit einem Zettel und dem Vermerk „Aushändigung nicht
zu erlangen“ portopflichtig unter Umſchlag als einge
ſchriebener Brief zurückgeſandt.

8 Schweden ſcheint das einzige Land zu ſein,
welches im Jahre 1876 über eine ungünſtige Geſchäfts
lage nicht zu klagen hatte. Ein Handelsbericht von dort
ſagt: „Handel und Induſtrie befinden ſich in ſteter Zu
nahme. Bis jetzt ſind wir hier in Schweden faſt ganz
unberührt von dem in Deutſchland und Dänemark ob
waltenden Druck in den finanziellen und induſtriellen
Verhältniſſen. Die Ein und Ausfuhr von uns nach
Deutſchland war größer als im Jahre 1875.“

Haus und Land wirthſchaft
Die Roggenernte im Teltow'ſchen Kreiſe

namentlich in den dicht bei Berlin gelegenen Ortſchaften
Tempelhof, Rixdorf, Schöneberg und Steglitz, iſt am
Montag begonnen worden.

Die Obererzgebirgiſche Zeitung giebt als Mittel
gegen den Biß tolker Hunde Folgendes an „Man
beſorge ſogleich warmen Eſſig oder lauwarmes Waſſer
reinige die Wunde damit ſorgfältig und trockene ſie aus.
Sodann gieße man einige Tropfen mineraliſche Salz-
ſäure in die Wunde. Dieſe Säure löſt das Speichelgift
auf, wodurch die böſen Folgen deſſelben unſchädlich ge
macht werden. Ein alter Förſter in Sachſen ſoll durch
dieſes Mittel Menſchen und Vieh vor dem Ausbruche der
Tollwuth bewahrt haben.

Militäriſches.
Das engliſche Heer ſoll binnen Kurzem an

Stelle der Czakos Filzhelme in Form der preußiſchen
Pickelhauben erhalten. Die Militärwerkſtätten in Pim
lico arbeiten mit vollen Kräften an der Herſtellung dieſer
neuen Kopfbedeckungen und ſo wird erwartet, daß noch
im Laufe dieſes Monats ein Theil der letzteren wird zur
Ausgabe gelangen können.



Eivikſtands-Begiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 2. bis 8. Juli 1877.

Eheſchließungen: der Bäckergeſelle Block u. C. F.
Hammer; der Fabrikarb. Beine in. J. W. E. Erbert der
Lehrer Brandt zu Woltow u. E. M. Thumann aus Alten
Telle; der Hausknecht Reinknecht u. W. H. Meiſter trinkt man vorzüglich im

enmer a fe.
Bekannkmachung.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage

Geboren ein Sohn: dem Hob. Haring; dem Stein
ſetzermſtr. Mehnert dein Kürſchnermſtr Schimpf dem
Gelbgießer Alsleben; dem Schuhmachermſtr Heßler; ein
außerehel. S. eine Tochter dem Galanteriearbeiter
Krauſe dem Maurer Pittſchaft! Geſtorben- des
Regier Kanzlei Diätars Funck T. todtgeb., des Handarb.
Kluge T., J. 8 M Halsbräune; der Hdb. Förſter,
59 J. 8 M., Schlag; der Maurer Borkmann, 38 J.
Unterleibsleiden, die verw. Brauer Löbnitz, geb. Pech

mann 63 J. 9 M. Altersſchwäche.
Se nntag den ſ5 Jun c. Nachm. 3 Uhr, feiert

die Ephorie Merſeburg Land in der Kirche zu
Kötzſchen ihr Miſſionsfeſt. Die Predigt hält Herr Paſtor
Küſtermann aus Geuſa.
De Guſtav Adolfs- Verein in der Provinz Sachſen

wird ſein diesjähriges Vereins Feſt Dienſtag und
Mittwoch den 31. Juli und 1. Auguſt in Merſeburg
abhalten. Es werden hierzu Deputirte der Zweigvereine
ſich in großer Zahl einfinden. Wir hoffen, daß unſere
Stadt den anderen Städten, in welchen dieſe Jahresfeier
bisher ſtattfand, nicht nachſtehen nnd den Deputirten
hauptſächlich für die Nächte der genannten Tage eine
gaſtfreie Aufnahme gewähren werde. Die geehrten Be
wohner unſerer Stadt werden hierum freundlichſt erſucht
Und gebeten, ihre Bereiterklärungen recht bald, ſpäteſtens
bis zum 20. Juli an den mitunterzeichneten Kaufmann
Wieſe geneigteſt gelangen zu laſſen.

Merſeburg, am 5. Juli 1877.
Das Wohnungs Comité.

Seffner. Wieſe Zehender.
Vefanntmachnnge Die diesjährige Nutzung des

Hartobſtes an den Communalpflanzungen vor dem Elauſen
thore, auf dem Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer
Und auf dem Wege von der Clauſe nach der Königs
mühle, ſoll
Donnerstag den 19. d. Vormitt. 11 Ahr,
m Communalbüreau öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in
dieſem Termine pünktlich einzuſinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Ter
mine bekannt gemacht

Merſeburg, den 10. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der Vorſchrift
in S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen
in Städten und ländlichen Ortſchaften, wird der von den
ſtädtiſchen Behörden genehmigte Bebauungsplan für den
Schulweg und den noch nicht bebauten Theil der kleinen
Ritterſtraße und der Fluchtlinienplan für die kl. Ritter
ſtraße bis zum Entenplan, ſowie für den Dom hier vom
I. Juli er ab in unſerm CommunalBüreau zu Jeder
manns Einſicht offen gelegt. Einwendungen gegen den
Plan müſſen in der Zeit vom 12. d. M. bis zum 15
Auguſt er bei uns angebracht werden. Dieſe Friſt iſt
präcluſiviſch.

Merſeburg, den 11. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß die öffent
liche Jmpfung in hieſiger Stadt, bei welcher Herr Dr. med.
Rode hier als Impfarzt für den ganzen Stadtbezirk fungirt,
welche Mittwoch den 16. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im
Saale der J. Bürgerſchule, Schulſtraße Nr. 1, begonnen
nd alle Mittwochs zur angegebenen Zeit und am
bezeichneten Orte bis auf Weiteres fortgeſetzt wer
den wird. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder ſind
gehalten, die impfpflichtigen Kinder pünktlich zu den
Jmpfterminen zu geſtellen Jeder Jmpfling muß am 7.
Tage nach der Jmpfung dem Jmpfarzte behufs der Re
viſion vorgeſtellt werden. Diejenigen, deren Kinder und
Pflegebefohlene ohne geſetzlichen Grund der Jmpfung,
Revaccination oder Reviſion entzogen geblieben ſind, wer
den mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu
3 Tagen beſtraft.

Der Jmpfung mit Schutzpocken ſoll unterzogen werden
jedes Kind vor Ablauf der auf ſeinen Geburtstag
folgenden Kalenderjahres, ſofern es nach ärztlichem
Zeugniß nicht die natürlichen Blattern beſtanden hat,
eder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer
Privatſchule, mit Ausnahme der Sonntags und Abend-
ſchulen, innerhalb des Jahres, in welchem der Zög-
ling das 12. Lebensjahr zurückgelegt, ſofern er nicht
nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten fünf
Jahren die natürlichen Blättern beſtanden hat, oder
mit Erfolg geimpft worden iſt.
Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres ungeimpft

gebliebenen und die während des vergangenen Jahres
hier neu angeſiedelten, impfpflichtigen Kinder müſſen
ſelbſtverſtändlich zur Jmpfung geſtellt werden.

Die oben (sd 2) gedachten impfpflichtigen Zöglinge
werden innerhalb der Schulräume während der Schul
Kunden geimpft und können bei den öffentlichen Jmpfun

Nürnberger
und Erlanger

Hchwechater Expor t Märzen Bier,
Schankbier
Export Wier

Neumarkt 71.

ich, bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen.
Merſeburg, den 11. Juli 1877.

Es ſind in der Zeit vom 31. März 1876 bis 10. Juli
1877 gefunden und hier abgegeben worden

14 verſchiedene Portemonnat's, theils mit, theils ohne
Jnhalt, 5 verſchiedene Meſſer 1 Sporen, Baſhliks
mütze, 24 verſchiedene Schlüſſel, I ZwanzigGramm
Gewicht, 1 Thalerſtück, 1 Scheere, 1 blauer Strumpf,
I Hatelzeug, 2 Tücher, 1 Uhrhaken, l Serviette (gez
1 Jaquett, 1 goldenes Ohrgehänge, Hundehalsband
mit Schloß, 1 kleiner Regenſchirm, I Packet, enthaltend
A Hemden u. 3 Taſchentücher c. 1 Kartoffelhacke, Trage
korb, 1 Packet mit zwei Vorhemden e. l weißer Kinder
Strohhnt, 1 Spazierſtock, 1 Wagenſtemmleiſtenkapſel,
I VBrieftaſche mit Legitimations- Papieren für Wehde,
1 ZwanzigPfennigſtück, 1 Sonnenſchirm l Spazier
ſtock, 1 Kinderhut, 1 Meerſchaumſpitze, 1 Pappſchachtel
mit Meſſingmarken, 1 Petſchaft (Siegel der Klempner
zu Merſeburg), 1 Brieftaſche mit einem unechten Siegel
ring und Photographien 2c., 1 Brieftaſche mit Briefe
und einem Kamm, 19 Blechmarken für Hunde, 1 Paar
Handſchuhe und Spitzen, 1 kleines Branntweinglas,
T Notizbuch mit Viſitenkarten für Karl Prüfer,
Kriegsdenkmünze pro 1814, 1 desgl. pro 184849, 1
desgl. pro 1870/71, 1 Erinnerungskreuz pro 1866,
2 Tabacksdoſen.

Die ſich legitimirenden Eigenthümer dieſer Gegen
ſtände werden aufgefordert, dieſelben innerhalb 14 Tagen
im hieſigen Polizeibüreau abzuholen.

Merſeburg, den 10. Juli 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Roggen- Auction. Donnerskag den 12.
d. Nachmittags 5 Ahr, ſoll 1 MorgenRoggen, hinter dem Bahnhofe und der Eichhorn ſchen
Niederlage gelegen, meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden.

Merſeburg, den 9. Juli 1877.
A. Rindfleiſch, Kr.-Auct.Comm.

Obſt- Verpachtung.
Die Obſtnutzung der Gemeinde, ſowie die im Garten

des Rittergutes Blöſien ſoll Sonnabend den 14 Juli,
Nachmittags 6 Uhr, an Ort und Stelle gegen gleich baare
Zahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
eine Wohnung, welche Herr Jnſpector Sachſe ſchon
mehrere Jahre bewohnt, beſtehend in 4 Stuben

und einer BalconStube, Kammer, Küche, Mitbenutzung
des Waſchhauſes, Torſſtall, auf Wunſch auch Pferdeſtall,
iſt zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen.

Ed. Hülße, Unteraltenburg Nr. 42.
Ein Logis von 2 Stuben, Kammer und Küche iſt zu

vermiethen und I. Oetober zu beziehen
Breiteſtraße 13

G Wohnnng von mehreren Zimmern iſt zu ver
miethen und ſofort oder 1. Ockbr. er. zu beziehen

Breiteſtraße 16.

zu beziehen Nußbaum-Allee Nr. 2

En Logis: große nebſt keiner Stube, Kammer, Küche menſchenfreundlichen Bemit
Keller, Waſchhaus iſt zu vermiethen und Oetober meinen herzlichen Dank zu ſagen.

Neumarkt 71

Indem ich den mich Beehrenden nurNeumarkt Nr. 71 ei L eröffnet habe.ten T biltgſte Material Geſchäft e ſowie reelle Bedienung zuſichere, bitte
gute Waare bei billigſter

Achtungsvoll

E. re eh.
Je Aufertigen künſtl. Zähne, ſowie zum Plom
S biren und Reinigen der Zähne empfiehlt ſich

(Koßmarkt 12.) A. e.Sprechſtunden von 9 1 und 2—5 Uhr.

Franz Sack,
Helicatessen und Hier Engros Handlung

empfiehlt ſein Lager von
neuen Elb-Caviar,

Aſtrachan-Caviar,
Aunchovis, echte Chriſtiania
Sardinen, neue ruſſ. in Dickl. ff.
Sardines à huile in Doſen,
Kal in Gelée in Stücken,
isländiſche Jiſchroulade,
Lachs-Jorellen,
Sardellen
Bratheringe
Harengs-braillés marinés,
Capern VNonpareille,
Schweizer Käſe,
holländ. Rahm-Käſe,
Cocosnüſſe mit Schaale und Milch

ferner neue Sendung von
echt Relbraſer Rier ſ.

ſowie alle übrigen Biere in bekannter Qualität und Güte

Neue Saure Gurken
empfiehlt C. Henge,

Bruhl 18.

Annoncen Expedition

l. Wrrest,Vertreter E. M. Hilliger,
Teutſchenthal,

empfiehlt ſich zur prompten Beſorgung von Anzeigen
aller Art für alle in und ausländiſchen Blätter zu
deren Originalpreiſen ohne jeden Aufſchlag und ohne
Anrechnung von Portis und ſonſtigen Speſen.

ch ſuche für mein Bankgeſchäft einen Lehrling zum
ſofortigen Antritt Friedrich Schultze

F die am Sonntag Nachmittag erfolgte glückliche
Errettung meines Kindes vom Todte des Ertrinkens

fühle ich mich veranlaßt, dem Herrn Seeretair Borchert,
ſowie auch der Frau Reſtaurateur Erkardt für ihre

Bemühungen hiermit öffentlich

Karl Ehrentraut, Handarbeiter

Freitag den 13. Juli 1877.

nan IJuehenerrden. rstordtoeh

J. Neſtroy. Muſik von Adolph Müller.

ſeine ergebene Einladung

gen nicht zugelaſſen werden.
Merſebürg, den 7, Juli 1877.

Die PolizeiVerwaltung.

hochachtungsvoll

Börſenverſammlung in Halle.
vom 10. Juli 1877.

j Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.Zum Benefiz für Julius Theiss Weizen 1000 Kilo, geringer 180 198 Mk. bez, beſſe
rer 201 237 Mk. bez. ſeiner 240 255 Mk. bez. bei
ruhiger Haltung, ausreichendem Angebot.

Roggen 1000 Kilo, 192 201 Mk. bez., Landwaare
knapp, ebenſo Auswärtige wenig offerirt.

Gerſte 1000 Kilo, ohne Handel.
eGroße Original Poſe mit Geſang von

Rüböl 50 Kilo 35 Mk. verlangt
Futtermehl 50 Kilo 7,50- 8 Mk. bez.Zu dieſer Benefiz Vorſtellung macht Klete Roggen 675 t be Weigenſchaale 575

6 Mk. bez. WeizenGrieskleie 6,25 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3,50--4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.
Flußbad im SchloßgartenJulius Theiß. Temparatur des Waſſers am 11. d. M. 150 R.

kaufe ich jedes Quantum.en W W
Fur die Kedaetion verantwortlich Th. Röohner, Druck und Verlag von Hellig e ne

n

Friedrich Schröder
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